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Die Lage im Reich.
Reichskanzler Bauer Mr die Lage.

Sofort nach dem Eintreffen der Mitglieder des Reichskabi-
»etts in Stuttgart gab Reichskanzler Bauer  den Ver¬
tretern der Presse eine Darstellung der politischen Lage. Um
Blutvergießen zu verhindern , sei die Regierung einem Kampf
zwischen Reichswehrtruppen und den Putschisten ausgewichen.
Schon in kurzer Zeit Hab« e» sich gezeigt, daß das Land in
seine» über großen Mehrheit «ns Seite » der versassnngsmWgen
Regierung stehe und den Putsch auf da» entschiedenst? ab-
lehnr.  Die preußische Staatsregierung , die gewaltsam ent¬
fernt wurde , habe bisher nicht Stellung nehmen können. Aber
die Regierungen aller anderen Länder haben es abgelehnt , mit
den Staatsstreichlern in Verbindung zu treten . Ueberall besteht
die Neigung zu Generalstreik.  Es sei ein Aufruf
zum Generalstreik erschienen, der auch die Unterschriften der
sozialdemokratischen Mitglieder trage . Diese Unterschriften seien
niemals gegeben worden . Die Reichsregierung in ihrer Ge¬
samtheit , auch die bürgerlichen Mitglieder in ihr , seien der
Meinung , daß, wenn nichts übrig bleiben sollte, allerdings
zur Abwehr der llmsturzberoqgung der Streik benützt werden
könne. Die Situation für die Staatsftreichler in Berlin sei
aber so wenig verheißungsvoll , daß zunächst so starke
Mittel nicht angewendet  werden müssen.

In allen Reichsteilen sammeln sich die Kräfte zur EeLen-
wehr,  dazu komme, daß der militärische Staats-
streich  nicht ausreichend vorbereitet wurde , weil der Regie¬
rung die Umtriebe bekannt und Haftbefehl« erlassen worden
waren . Die Reichswehrkommandos von Kassel , Münster
i . W. und München,  doch letzteres etwas unentschlossen,
stehen hinter der verfassungsmäßigen Reichsregierung . Auch
General Märker  hat erklärt , nichts zu unternehmen , was
gegen die Reichsverfassung gehe. So erstreckt sich die militärische
Verschwörung in der Hauptsache auf preußisches Gebiet , mit
Ausnahme des westlichen Jndustriebezirks.

Die politisch« Situation ist dadurch eine trostlos«  ge¬
worden Wir wären eben im Begriff gewesen, gegenüber den
ehemaligen Feinden eine bessere Position  zu erreichen,
das Vertrauen zur demokratischen Regierung war im Wachsen
begriffen . Die Absichten der Putschisten zeigen sich in ihren
Forderungen , die General Lüttwitz der Reichsregierung vor¬
legte . Er verlangte , daß diese nicht abgebaut , sondern eher er¬
höht werden solle, ja daß wir uns für einen neuen
Krieg  in Bereitschaft stellen sollen. Der französische Minister¬
präsident Millerand  hat gegenüber dem deutschen Ge¬
schäftsträger bereits den Wunsch ausgesprochen, daß eine
direkte Leitung  und ein Kurierdienst nach Stuttgart ein¬
gerichtet werde. Die innenpolitische Lage  ist nicht
weniger furchtbar als die äußere . Die mit vieler Mühe her¬
gestellte Ruhe und die Lust zur Arbeit wird geradezu ver¬
nichtet. Wir werden die allerschlimmsten Kombinationen und
Ausschreitungen erleben , und, wenn die militärischen Putschi¬
sten in Berlin nicht einlenken, schließlich blutige Kämpfe.
Eine Aufgabe der Nationalversammlung , die am Mittwoch zu-
sammentritt , wird sein, zu der Situation Stellung zu nehmen
und Maßregeln zu erwägen.

Reichsminister Koch  widerlegte die Legende und die
Nachrichten über Verständtgungsversuche der Reichsregierung
mit den Putschisten. Auch gegenüber dem General Märker , der
sich zu solchen Verbindungsdiensten bereit erklärte , hat die
Reichsregiernng es abgelehnt , mit den Umstürzlern zu ver¬
handeln . Märker  sei auf eigene Verantwortung nach Berlin
gefahren , um die Putschversuche zu verhindern . Im übrigen
findet die einzige gesetzmäßige Regierung im ganzen Lande
immer mehr Zustimmnngskundgebungen zu ihrem Verhalten.

*

Stuttgart Sitz der Reichsregierung.
(WTB .) Stuttgart , 15. Mürz. Von zuständiger Seite wird

mitgeteilt: Heute vormittag 7 Uhr traf Reichsminister Dr. Bell
tnit Sonderzug hier ein und hat sich mit der württembergischen Re¬
gierung sofort in Verbindung gesetzt. Retchsmimster Dr. Bell sieht
die Lage als durchaus günstig für die verfassungsmäßige Regie¬
rung an.

(WTB .) Stuttgart , 15. März. Heute nachmittag um 1.05 Uhr
traf die Reichsregierung.  an ihrer Spitze Reichspräsident
Ebert  und Reichskanzler Bauer ^ mit Sonderzug von

Dresden  kommend ans dem hiesigen Hauptbahnhof ein. Zu
ihrem Empfang sind der würtiembrrgisch« Staatspräsident , der Mi¬
nister des Innern , der RcichsverkehrsministrrDr . Bell und einige
Parlamentarier erschienen. Die Mitglieder der Reichsregierung
haben im Hotel Marquardt  Wohnung genommen.

(WTB .) Stuttgart , 15. März . (Amtlich.) Die ReichSregic
rung hat ihre Geschäfte in Stuttgart «usgenammrii.

Eine Kundgebung
der verfaffungsmötzige» Regierung.

(WTB .) Stuttgart , 15. Mürz. (Amtlich .) Die Putsch-
regiecung von Berlin versucht allenthalben in Deutschland den
Glauben zu erwecken, daß die verfassungsmäßigeReichsregierung mit
ihr in Unterhandlungen stehe und daß General Mär¬
ker als Unterhändler  bestimmt worden sei. Das ist un¬
wahr Die verfassungsmäßige Reichsregierung
lehnt jedes Verhandeln mit den Putschisten in
Berlin ab,,  weil sie vor dem Volke die Verfassung zu verant¬
worten hat und der Ueberzeugung ist, daß jedes Verhandeln Miß¬
trauen und Verwirrung im Volke auslöscn würde. Das Unter¬
nehmen in Berlin fällt in sich zusammen. Verhandlungen würden
die Unordnung nur verlängern. Deutschland hat nur eine Regie¬
rung, das ist die vom Volke verfassungsmäßig gebildete, die zur
Zeit von Stuttgart aus die Geschäfte des Reiches führt. Die
Reichsregierung.

Sitzung des Reichskabinetts.
(WTB .) Stuttgart , 15. März . Das Reichskabinett  ist

Montag nachmittag 4 Uhr in Stuttgart in Anwesenheit des
Reichspräsidenten Ebert,  des Reichskanzlers Bauer,  des
Präsidenten und des l . Vizepräsidenten der Nationalversamm¬
lung und unter Beteiligung der württemb . Siaatsregierung zu
einer Sitzung zusammengetreten . Es bestand volle Ueberein-
stimmung, daß die Nationalversammlung am Mittwoch , nach¬
mittag 4 Uhr im Kunstgebäude  in Stuttgart zusammen¬
treten soll. Mit den Staatsstreichlern in Berlin werden
keinerlei Verhandlungen gepflogen werden . Die verfassungs¬
mäßige Reichsregierung fordert vielmehr die bedingungslose
Abdankung der Kapp und Genossen.

Ein neues Gesetz gegen Hochverrat.
(WTB .) Stuttgart , 15. März . Im Reichsministe¬

rium des Innern,  das seine Geschäfte in Stuttgart aus¬
genommen hat , wird ein Gesetzentwurf  ausgearbeitet,
nach dem Hochverrat  außer mit den jetzigen Strafen auch
mit einer gänzlichen oder teilweisen Einziehung des Vermögens
zu bestrafen ist. Es ist in Aussicht genommen, das Gesetz mit
rückwirkender Kraft auf den 15. März anszustatten , weshalb
schon heute diese Ankündigung erfolgt.

Der geringe Anhang der „Kapp-Regierung".
(WTB .) Stuttgart , 15. März. Die Reichsregierung hat Füh¬

lung mit fast dem ganzen Reichsgebiet. Die von den Leuten um Kapp
verbreitete Meldung, daß ganz Norddeutschland in der Hand der
.Kapp - Regierung"  sei , ist falsch. Außer in Berlin,
wo Kapp sich mit Hilfe von Bajonetten und Handgranaten in einem
Teil des Inneren der Stadt hält, hat er nur nördlich und
östlich von Berlin teilweise Boden gefaßt.  Ebenso
wie im Westen hat auch in den preußischen Provinzen die Bewegung
keinen Anklang gefunden. Die Reichswehr hält in ganz Süd - und
Westdeutschland zur verfassungsmäßigen Regierung. Das gleiche ist
im größten Teil des übrigen Reichsgebietes der Fall . Wo sie sich
zu den Berliner Verfassungsbrechernbekennt, vermag sie einen ent¬
scheidenden Einfluß auf die Haltung der Bevölkerung nicht auszu-,
üben, sondern hält sich in den Kasernen.

Die ausgeschlagene Einladung.
(WTB .) Karlsruhe , 15. März . Eenerallandschaftsdirektor

Kapp,  der sich in Berlin die Geschäfte des Reichskanzlers an-
maßt , hat nach einem Telegramm an den badischen
Staatspräsidenten  die Herren Ministerpräsidenten der
Bundesregierungen zu einer gemeinsamen Bespre¬
chung  auf 85. März nach Berlin eingeladen  und um
Aeußerung gebeten, ob der Tag genehm ist. Das badische
Staatsministerium hat hierauf folgende Antwort  erteilt:
„Herrn Generallandschaftsdirektor Kapp , Wilhelmstraße . Die
Badische Siaatsregierung lehnt jede Beziehung zu Ihnen ab.
Staatspräsident Geiß ."

Die Haltung des badischen Volkes.
(WTB .) Karlsruhe, 15. März . Die heutige Rachmittagssitznng

des Landtages  gestaltete sich zu einer eindrucksvollenKund¬
gebung für die verfassungsmäßige Regierung. Staatspräsident
Geiß  wandte sich in einer Erklärung gegen daß Verbrechen der
Berliner Hochverräter,  das nicht nur eine Sünde gegen
das deutsche Volk, sondern ein« Tat politischen Irrsinns sei Die
Redner aller Parteien stimmte» dieser Erklärung zu, deren öffent¬
licher Anschlag einstimmig beschlossen wurde.

Die Haltung der hessischen Bevölkerung.
(WTB .) Darmstadt, 15. März . Die telegraphisch cinberufene

Volkskammer  trat heute Vormittag zu einer Sitzung zusam¬
men, in der nach einer Ansprache d«S Ministerpräsidenten Ulrich
die 3 Regierungsparteien  eine Erklärung  avgabcn,
in der sie ihrer tiefsten Empörung über den verbrecherischen Anschlag
der Militärparlei in Berlin Ausdruck geben Dieser Erklärung
schloffen sich auch die rechtsstehende« Parteien an. Sir verwahrten
sich gegen die Verleumdung, daß sie verantwortlich für den Anschlag
seien, verlangten aber zugleich die alsbaldige Vornahme von Wahlen
für Reich und Land. — Die tm Landesverband der Keamten-
und Lehrervereine Hessens  zusammengeschlossencn Be¬
amten und Lehrer haben auf einer Konferenz beschlossen, ihre Pflicht
im Dienste der RetchsregierungEbert - Bauer  bis
zum letzten zu erfüllen.

Die Reichswehr.
In einem Aufruf des Oberbefehlshabers Generalleutnant vo»

Schoeler  wird abermals betont, daß das Reichswchrgruppen-
kommando I in Kassel, welches den militärischen Befehl über das
westliche Deutschland  hat , auf dem Standpunkt steht, daß
die Verfassung zu schützen  ist , und deshalb zu der alten
Regierung hält. — Ein Aufruf des Generalleutnants Matter,
des Kommandeurs der Reichswehr im rheinisch-westfälischen Jndu-
striebezirk und Befehlshabers des WehrkreiskommandosVI. wendet
sich gegen jeden Rechts- und Linksradikalismus und stellt sich auf
den Boden der republikanischen Staatsform . General Matter  hat
im Einvernehmen mit dem Reichs- und Staatsminister Seve-
ring,  Führer der Mehrhritssozialisten, zu seiner Unterstützung
einen Arbeiterrat  zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Jn-
dustriebezirk einberufen.

Die deutsche« Berufssoldaten gegen die Berliner
Gewalthaber.

Das Wolfssche Büro verbreitet zwei Aufrufe des Reichswirt-
schastsverbandes deutscher Berufssoldaten „an das deutsche Volk"
und „an dir Soldaten der deutschen Republik", worin das Vorgehen
der Leute um Kapp als . verbrecherischer Anschlag meuternder Offi¬
zierê bezeichnet und gesagt wird, daß die 96 000 Mitglieder des
Verbandes fest hinter der verfassungsmäßigen Regierung stehen und
bereit  sind, den Befehlen zu folgen, die ReichöwehrministerNoSke
erteilen wird

General Gröner.
Wie das . Stuttg . N. Tagbl ' erfährt, hat sich General Grön«

der Regierung Ebert-Baner zur Verfügung gestellt.

Der Generalstreik.
General Märker,  der sich nach Berlin begeben hat, teilte der

dortigen Regierung mit, daß die Negierung Ebert-Bauer keine
Losung zum Generalstreik ausgegeben habe. Trotzdem wird aus
einer Reihe von Städten gemeldet, daß dort der Gcneralstrctk
auSgebrochen  sei , so in Stettin , Görlitz , Leipzig,
Dresden , Kassel , Köln , Brandenburg , Gotha.
Die sächsische Regierung hat den Eisenbahnverkehrfür ganz Sachsen
gesperrt. Man will mit dieser Maßnahme vor allen Dingen Militar-
transporte verhindern. Die sozialdemokratisch« Presse Groß -Frank-
furts erläßt einen Aufruf an die Bevölkerung von Frankfurt daß
in allen Betrieben, mit Ausnahme der lebenswichtigen, die Arbeit
weiter ruhen bleibt. Die Vergnügungsstätten bleiben geschlossen. —
In Stuttgart  beschloß eine sehr stark besuchte Versammlung der
gewerkschaftlich organisierten Vertrauensleute der Arbeiter- und An¬
gestelltenschaft, heute früh 9 Uhr in einen zweitägigen Generalstreik
als Demonstration gegen alle Putschversuckevon rechts einzutreten.
Vom Streik bleiben ausgeschlossen: alle lebenswichtigen Belriebe,
wie die notwendigste Lebensmittelversorgung, Gas - und Wasser¬
werke, Ortskrankenkafse, Kraftverkehrsamt, Lebensmittel- und Fern¬
züge. Am Donnerstag früh wird die Arbeit wieder geschlossen aus¬
genommen.



Kein Streikt der Post.
(WTB,) Berlin, 13. März. Aus der Reichskanzlei wird

rnitgeteilt : Reichspostminister Giesbertr  hat besohle», daß
die Post nicht streiken darf.

Die deutschen Eisenbahner Hallen treu
zur Arrsassung.

(WTB.) Stnttgart, 15. März. Von zuverlässiger Seite wird
mitgeteilt: Die Eisenbahner im ganzen»rutschen Reich, insbesondere
«mch in Preußen, erklären mit aller Entschiedenheit, daß sie ge¬
schlossen hinter der verfassniigsmiißigeuRegierung stehen und mit
den neuen Gewalthabern in Berlin nichts zu tun haben wollen.

Blutige Zusammensiötzs in B 23 iü ;.
(WTB.) Berlin, 15. März. An verschiedenen Stellen in Ber¬

it : ist cs heute im Laufe des Nachmittags zu schweren Zusammen-
j , :en zwischen der Menge und Reichswehr!»idateu gekommen. Am
Potsdamer Platz wurden gegen6 Uhr fünf Retchswehrsoldatenvcn
der Menge mißhandelt. Als die Menge trotz mehcmatiger Ausser»
drrung und Abgabe einiger Schreckschüsse nicht auSeinandergiug,
sondem zu neuem Angriff schritt, ließ der befehlende Offizier Ma-
schinengewehrseuergeben, wodurch mehrere Personen getötet und
eine Anzahl verletzt wurde». Um 5 Uhr Nachmittags zog eine
Abteilung Reichswehrtruppen in Stärke von 60 Mann mit klingen¬
dem Spiel nach dem Stettiner Bahnhof. Auf der Kreuzung der
l er- und der Jnvalidenstraße wurden sie von einer Menschenmenge
von etwa 1500 Köpfen bedrängt und gezwungen, von ihren Waffen
0 brauch zu machen. Auch hier sind mehrere Tote  und eine
Anzahl Verletzte auf dem Platz geblieben. Um dieselbe Zeit kam
es inSteglitz  ebenfalls zu Zusammenstößen mit der Menge. Auch
luer wurden Retchswehrsoldaten angegriffen, sodaß diese von ihren
1 affen Gebrauch machen mußten und zahlreich: Verwundete, sowie
acht bis zehn Tote die Folg« de- Zusammenstoßes waren. Gegen
sF7 Uhr ereigneten sich ähnliche Vorfälle in Charlottenburg
am WilhelmSplah. Hier zählte man vier Tote und sechs Verletzte.

Kommunistische Unruhen in Frankfurt.
(WTB.) Frantsurt a. M., 15. März. Am Samstag nach¬

mittag versuchten kommunistische Elemente  die Ge¬
walt an sich zu reißen. Es kam zu heftigen Kämpfen
in der Umgebung des Polizeipräsidiumsund des Rathauses, wo¬
bei es 14 Tote und mehr als 100 Verwundete,
darunter Schwerverletzte gab. Am Abend trat wieder Ruhe
ein. In Bornheim  wurden 8 Kommunisten, die Waffen
und Maschinengewehre fortschaffen wollten, verhaftet. Auch in
Bocken heim  wurden größere Mengen von Waffen und Mu¬
nition den Kommunisten abgenommen und beschlagnahmt.

Sonstige blutige Zusammenstöße.
Aus Leipzig und Dresden  werden Schießereien geinel-

d t, bei denen es auf beiden Seiten Verluste gab. Das Innere der
adt Leipzig ist militärisch völlig abgesperrt. Das Telegraphrnamt

i„ Dresden ist von derA r b ei t er w ehr besetzt. Reichsweh r-
! uppen  in größerer Anzahl sind im Anmarsch, um das Tele-
,,wphenamt wieder in Besitz zu nehmen. — Auch ans Westfalen wer¬
den schwere Zusammenstößezwischen Reichswehrtruppen und bewaff¬
neten Arbeitcrtruppen aus Wetter und Hagen  gemeldet, wobei
es eine Reihe Tote gab.

Ruhe in München.
(WTB.) München, 16. März. Hier herrscht Ruhe . DaS

neue Kabinett  ist in Bildung begriffen. Der Eintritt Dr.
HeimS,  der die ganze Ernährung unter sich hat, ist sehr wahr¬
scheinlich. Das Militär ist Herr der Lage. Eins ruhige Entwicke¬
lung ist gewährleistet. Gas- und Wasserwerke, sowie Post und
Eisenbahnen find in Betrieb. Die Straßenbahn wird den Betrieb
teilweise wieder aufnehmen

Bor einer Räterepublik iu Greiz.
(WTB.) Greiz (Reuß), 13. März. Die Regierung des

Staates Greiz,  die in Gera abgesetzt worden ist, hat sich
nach Greiz begeben, wo ein bewaffneter Widerstand organisiert
werden soll. Man erwartet die Gründung einer Räterepu¬
blik.  Der Generalstreik ist vollständig

Verbot der Ostseezeitung in Stettin.
(WTB.) Stettin , 16. März. Wegen Aeußerungen gegen die

neue Regierung ist das Erscheinen der „Ostseezeitung"
durch das Wehrkreiskommando II Stettin verboten  worden.
Die Benutzung der Maschinen wurde durch die Kriminalpoli¬
zei auf Befehl des Wehrkreiskommandos durch Entfernung wich¬
tiger Teile unmöglich  gemacht

*

Die Entente und die Vorgänge in Deutschland.
(WTB.) Paris , 15. März. Havas  meldet: Bis jetzt schei¬

nen sich die Alliierten in den deutschen Konslitt nicht cinmischen zu
wollen. Es ist zu erwarten, daß sie in dieser Sache, die sie als eine
inncrpolitisrhe Angelegenheit Deutschlands betrachten, nicht Partei
ergreifen werden. Sollte sich aber die Bewegung in Deutschland
als Mache der Hohcnzollern Herausstellen, oder sollte sich die neue
Regierung weigern, dem Friedmsvertragvon Versailles nachzukom-
mcn, so hätten die Alliierten das Recht, einzuschreiten und auch die
Mittel zum Einschreiten würden ihnen nicht fehlen. Welche Regie¬
rung in Deutschland auch immer am Ruder sein möge, sie müsse doch
vor allem durch die Ausführung des Friedensvertrages ihren guten
Willen beweisen. Sie müsse dabei bestrebt sein, den Alliierten mo¬
ralisch und materiell Unterstützung zu gewähren für die Attentate,
deren Opfer die Mitglieder der internationalen Kontrollkommissionen
in Deutschland geworden sind.

Frankreich und die Ereignisse in Deutschland.
(WTB.) Mainz, 16. März. Der Generalkonsul von Frankreich

hat den Auftrag erhalten, sich nach-Stuttgart zu begeben, um dort
trc Ereignisse in Deutschland zu verfolgen.

Französische Prefsestimmen.
(WTB.) Paris , 15. März. Die Pariser Presse, die den Ber¬

liner Staatsstreich ausführlich bespricht, ist einstimmig der An-

Amtliche Bekanntmachungen.
Kommunalverband Calw.

Bekanntmachung betr. Zuckerverteiluug.
Auf die von Mitte Mürz bis Mitte April gültige Zucker¬

marke entfallen 650 Gramm Zucker  zu 1,55 »kt das Pfund.
Die Herren Ortsvorsteher wollen die Einwohnerschaft in

ortsüblicher Weise hievon verständigen. Kommunalverband:
Calw,  den 13. Mürz 1920. Oberamtmann Gös.

Oberamt Calw.
Häutemehrrrlöo.

1. Vom 15. Marz 1920 einschließlich bis auf weiteres be¬
trägt der Häutezuschlag für den Zentner Lebendgewicht:

für Rinder, ausgenommen Kälber . . . . 150 .— -St
„ Kälber . -. . 357.—
„ Schas« mit vollwolligen, halk.lo.ugcn und

kurzwolligen Fellen . . . . . . . . 230 .— -kt
„ Schafe mit Blößen . 203.— „

Pferde einschließlich Fohlen, Esel, Maul¬
tiere und Maulesel . 104.— „

Diese Beträge werden den Tierhaltern in voller Höhe gewährt.
2. Die Höchstpreise für Nutz- und Zuchtrindoieh von 130 ,kl

für 50 Kg. Lebendgewicht werden für die gleiche Zeit in fol¬
gender Weise erhöht:

bei Großvieh 130 -St -s- 150 -4L— 260 -St
bei Kälbern 130 -St -f- 357 -kt — 487 -kt

Der Stückzuschlag für Zuchtfarren, hochträchtige Rinder und
Kühe mit mindestens 8 Liter täglichem Milchertrag zur Z-
der Veräußerung beträgt nach wie vor höchstens 400 -kt für ge¬
wöhnte Zugochsen und Zugsiiere höchstens 200 -kt.

Calw,  den 15. März 1920. DLeramtmann: Gös.

Oberamt Talw.
Bekanntmachung.

Am 19. Mürz 1920, vormittags 11 Uhr, findet in Calw auf
dem Brühl ein Pferdemarkt  statt , bei dem die Ankäufe
der für die Ablieferung an Frankreich und Belgien in Betracht
ion.mcnden Pferde abgeschlossen werden.

Zu dem Ankauf haben nicht nur die Besitzer derjenigen kalt¬
blütigen Pferde, die vom Oberamt beschlagnahmt wurden, mit
ihren Tieren zu erscheinen, sondern insbesondere auch diejenigen,
die nach der Vormusterung neuerdings cingcführt werden.

Es wird nochmals darauf hingwiesen, daß die Hinterzie-
lung der für die Ablieferung in Betragt kommenden Pferde
eine Ordnungsstrafe bis zu 5030 -kt zur Folge hat.

Calw,  den 12. März 1920 Oberämtm.au«: G ü s.

Amtliche Bekanntmachung.
Betrifft : Sartgutserkehr.

In der Höchstpreisverordnung über Sommersaatfriichtedes
Neichswirtschaftsministeriumsv. 12. Januar 1920 (Calwer
Tagblatt Nr. 23) kommt nicht deutlich genug zum Ausdruck,
daß die für erste, zweite und dritte Absaat ausgeführlen Preise
nur für anerkanntes Saatgut gellen. Es kommt nicht selten
vor, daß auch Inhaber nicht anerkannter Saaten erste, zweite
oder dritte Absaat haben und auf Grund dieser Beiordnung
nun den entsprechenden Preis verlangen. Die Württ . Landes¬
getreidestelle hat daher mit Erlaß vom 4. d. Mts . Nr 99 ver¬
ordnet, daß für sämtliche Saaten , die nicht auf Grund einer
Feldbesichtigung durch die Landessaatzuchtanstaktanerkannt
sind, der Preis für „sonstiges Saatgut (Handelssaatgut)" maß¬
gebend ist. Kommunälverband:

Calw,  den 13. März 1920. Oberamtmann Gös.

sicht, daß auf eine strikte Durchführung des Friedensvertrages
geachtet werden müsse. Sie hebt hervor, daß die gegenwärti¬
gen Ereignisse der beste Beweis für diese These seien.

(WTB.) Paris , 15. März. In einem heftigen Artikel drückt
der „Temp  s" seine Verwunderung darüber aus, daß die alli¬
ierten Regierungen zu glauben scheinen, daß sie sich nicht um
die Negierung zu kümmern brauchten, die Deutschland sich geben
wolle. Die Bewegung wachse sich zu einer bolsche¬
wistischen Bewegung  ans . Wenn die militärischen
Führer von Berlin ihr unterlägen, wäre der Bolschewismus
als Nachbar Frankreichs installiert. Wer solle dann die Wie¬
dergutmachungbezahlen, die Deutschland Frankreich schulde?
Man müsse unverzüglich handeln und den Deutschen beweisen,
daß man stark sei. — „Journal des Debats" dagegen will ab-
warten. Für den Augenblick müsse man beobachten und zu
Handlungen schreiten, wenn es notwendig sei.

Schweizer Stimmen.
(WTB.) Bern, 15. März. Auch die heutigen Aeußerungen

der Schweizer Blätter  sprechen sich übereinstimmend dahin
aus, daß die Berliner Militärputschistensich nicht in der Macht wer¬
den behaupten können und betonen ohne Unterschied ihrer sonstigen
Haltung gegenüber Deutschland, daß letzten Endes das deutsche Voll
die von der Entente präsentierte Rechnung für das Vorgehen der
Berliner Gegenrevolution werde bezahlen nmffen.

*

Aus dem oberschlesischen Abstimmungsgebiet.
(WTB.) Oppeln, 16. März. Eine Kundgebung der interalli¬

ierten Regicrungskommissionfür Oberschlesien  fordert die Be¬
wohner Oberschlesiens auf, von einer Beteiligung an etwaigen Ans¬
ständen abznsehen.

Sieg des Deutschtums in Schleswig.
(WTB.) Hamburg, 15. März. Der Deutsche Ausschuß für

das Herzogtum Schleswig teilt mit: Das vorläufige Abstimmungs¬
ergebnis in der zweiten nordschleswigschcn Zone brachte eine sechs
Siebentel Stimmenmehrheit für Deutschland. Im Kreise Flensburg
stimmten für Deutschland 6751, für Dänemark 1421 Wahlberechtigte.
In der Stadt Flensburg betrug die Stimmenzahl für Deutschland
27 058, für Dänemark 8935. Im Kreise Ländern  16 631 für
Deutschland, 2306 für Dänemark, im Kreise Hussum  643 für
Deutschland und 75 für Dänemark.

(WTB.) Kopenhagen, 16. März. Der dänische Ausschuß für
Mittelschleswig in Flensburg hat nach hiesigen Zeitungsmeldungen
der intemationalen Kommission ein Schreiben überreicht, in dem er
dagegen protestiert, daß das Wahlgeheimnis bei der Abstimmung in
keiner Weise gewahrt sei und deutscherseits eine ganze Reihe Wahl¬
übergriffe stattgefunden hätte.

Aus SM Md Laut.
Ealw, den IS. März kSLÜ.

Generalversammlung
der Spar - and Dorschutzbank Calw.

Man schreibt uns:
Unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder von Stadt uniz

Land fand letzten Sonntag im Saale der Brauerei Dreist die jähm
liche General-Versammlung der Spar- und Vorschußbank über da-
53. Geschäftsjahr statt. Der Direktor der Bank, Herr Herm. Wag¬
ner,  der den Vorsitz führte, begrüßte die Versammlung mit einem
allgemeine» Ueberblick der wirtschaftlichen Lage, insbesondere im
Vergleich zum Vorjahr. Hierauf gab Kassier Georgii  den
ausführlichen Geschäftsbericht, aus dem besonders zu erwähnen ist,
daß die kleinen wie großen Banken so überlastet waren, daß mit
der 8-stüudigen Arbeitszeit nicht ausgekommen und daß wegen Aus¬
bleibens der Auszüge von den Großbanken die Generalversamm¬
lung erst jetzt abgehaitrn werden konnte. Der Gewinn im ver¬
gangenen Jahr ist um rund 9000 -Ä niedriger geblieben, was z. T.
aus den erhöhten Unkosten, hauptsächlichaber aus oen Verlusten
an dem Effektenbestandherrühct. Der Kursoerlust belief sich auf
etwa 18000 -L, da die Effekten zum Kurs vom 3l . Dez. 1919 in
die Bilanz eingestellt wurden. Nachdem in letzter Zeit die Kurse
infolge des wicderkehrcndenVertrauens wieder angezogen haben,
ist zu hoffen, daß die Bank vor weiteren Verlusten verschont bleibt.

Der Umsatz im letzten Jahr ist wieder ganz bedeutend gestiegen,
nün.l'ch von 36 aus 5i Millionen: die Bilanzsumme erhöhte sich
um etwa 1 Million. -Seit dem letzten FciedenSjahr 1913 hob sich
der Umsatz von 13 auf 51 Millionen, die Bilanzsumme stieg von
1 auf 4kt Millionen, bex Umsatz in laufender Rechnung hob sich
von 6'H auf über 24 Millionen. Dar letzte ist das erfreulichste-, .
namentlich der Ueberiocisungsverkeyrhat einen Umfang angenom¬
men, an den früher niemand gedacht hätte. Die langjährigen Er¬
mahnungen und Belehrungen tragen jetzt Früchte für beide Teile,
für die Geschäftsfreunde und auch für uns. Die flüssigen Mittel
der Bank sind sehr verteilt angelegt und mit solchen Kündigungen
versehen, daß große Beträge jederzeit angeschafft werden können und
daß unsere Mitglieder mit aller Sicherheit darauf rechnen können,
daß sie jedes Guthaben ausbezahlt erhalten. Es wurde dann der
Bahnspcrrr im letzten Frühjahr gedacht und der Geldanjpannnng
im Herbst; jederzeit konnte die Bank aber die verlangten und zum
Teil sehr hohen .Barbetrüge ausbezahlen, dank der Vorsorge, die
getroffen wurde. Gewinn wurde dabei leider nicht erzielt, weil
groß: Beträge in bar vorrätig sein mußten. Es wurde dann noch
des Gesetzes gegen die Kapitalflucht  gedacht, das durch die
vielen Depots, die der Bank gebracht wurden, enorm viel Arbeit
mit sich brachte. Auch das neue Kapitalertrags st euer-
gesetz  wurde gestreift und darauf aufmerksam gemacht, daß auf
jeden Kupon, der nach dem 31. Mürz fällig wird, 10 Proz. Steuer
abgezogen werden müssen. Im Effektenhandel hat das Geschäft
nachgelassen, es verdient erwähnt zu werden, daß viele Keine Leute
ihre Reichsanleihe,  die sie aus ihren Spargeldern erwarben,
verkaufen  mußten. Sehr Interessant, waren die Arrsführungcn
über die Kursbewegungen der'Wertpapiere'; am erfreuikchsten war,
zu hören, daß unsere 3^ proz. Staats Papiere,  die bis auf
56 Proz. gefallen waren, wieder um 10 bis 15 Prozent gestiegen
sind. Dagegen erscheinen mit 700 Proz. die Kurse von Mexikanern,
die seit 6 Jahren keinen Zins bezahlen, sowie die Griechen, die
früher auf 34 Prozent standen, und jetzt auch auf 700 Prozent ge¬
klettert sind, ganz ungeheuerlich. Diese Steigerungen sind nur mög¬
lich durch unsere schlechte Valuta, sie zeigen deutlich, wie traurig
Deutschland dasteht und wie wenig Vertrauen in das deutsche Volk
im Ausland vorhanden ist. Am besten ersieht man dies an dem
Schweizer Kurs;  cs war eine Zeitlang so, daß man für die
Mark, die vor dem Krieg 123 Rappen wert war, nur noch5 Rappen
erhielt. Zu dem schlechten Stand der Valuta trägt aber sehr viel
der ungeheure Notenumlauf  bei . Derselbe erhöhte sich seit
einem Jahre von ungefähr 34 auf 53 Milliarden Reichsbanknoten
und Darlehenskassenscheinc; eine Folge nicht nur der allgemeinen
Geldhamsterei, sondern auch der stark gestiegenen Löhne. Es sollte
dem Volke viel mehr Aufklärung gegeben werden mit der dring¬
lichen Mahnung, kein Geld oder nicht zu viel bares Geld mit sich
hcrumzutragcn oder zu Hause zu verstecken; dem Mann geschah ganz
recht, dem die Mäuse 16 0Ü0 Banknoten zernagt haben sollen.
Am Schlüsse der Ausführungen wird noch der Dank allen Geschäfts¬
freunden ausgesprochen, welche die Bestrebungen der Bank so reich¬
lich unterstützten. Alle Mitglieder mögen sich bewußt sein, daß sie
selbst die Träger des Unternehmens sind und daher die Pflicht
haben, dazu beizutragen, das Unternehmen durch Zuweisung von
Geldgeschäften zu stärken. Der Gewinn kommt ja doch immer wieder
den Mitgliedern zu gute. Zum Schluffe wurde die Hoffnung aus¬
gesprochen, daß das arbeilende Volk wieder intensiv zu arbeiten
und zu sparen lernt, dann wird es gewiß besser werden in unserem
Vaterland:.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Vcrwaltungsaktuar
Staudenmeyer,  gab den Bericht über die Tätigkeit
des Aufsichtsrats  und trug die Vorschläge von Vorstand
und Aussichtsrat wegen Verwendung des Reingewinns
vor, in der Weise, daß auf das dividendenbcrechiigteGeschäftsgut-
haben von 423 855.90 51<i Prozent Dividende mit .L 23 293.70
verteilt werden. Nach der Entlastung des Vorstands für das Ge¬
schäftsjahr 1919 trug der Vorsitzende des Aussichtsrats den Bericht
über die vom Verba,idsrevtsor vorgenommene Revision vor, wonach
der gesamte Betrieb der Geschäftsführunggeprüft und in bester Orb-
nung befunden worden ist. — Es folgte sodann der Beschluß, den
Höchstbetrag, welchen fremde Gelder nicht übersteigen dürfen, auf
5 Millionen Mark zu erhöhen; der Höchstbetrag der an Genossen zu
gewährenden Kredite wurde auf 100 000 k̂L festgesetzt. Der Vor¬
schlag des Aufsichtsrats, anläßlich des Verzichts des seitherigen Di¬
rektors Herm. Wagner auf eine Wiederwahl den ganzen Vorstand
neu zu organisieren, fand einstimmige Annahme. Danach wurde
Satzungsänderung notwendig, auf Grund deren 2 Vorstandsmit¬
glieder im Hauptamt gewählt wurden. Das Ergebnis war: Paul
Georgii  als Direktor, Hugo Forfchner  als Kassier und dir



beiden seitherigen weiteren Vorstandsmitglieder Nonnenmacher
.. rmd Rl , einwald.  Ebenso wurden die satzungsgemäß ausschei-

deuden AuffichtSratsmitglieder Deyle , Reichert und St ari¬
de nm eher  wieder gewählt . Der Vorsitzende des Aussichtsratz
dankte dem ausscheidenden Direktor Wagner für seine hingebende
Arbeit für die Bank und wünschte ihm fernerhin einen gesegneten
Lebensabend , — Den angenehmen Abschluß der angeregten Ver¬

sammlung bildete die Auszahlung der 5Z4 Proz , Dividende,
worauf der Vorsitzende die Versammlung mit den besten Wünschen

. für künftiges Gedeihen schloß,

Dte Tagmrgsstätte der Nationalversammlung.
Die Nationalversammlung , die bekanntlich auf Mittwoch

nach Stuttgart einberufen wurde , wird nach neueren Bestim¬
mungen im Kunstgebäude  zusammentrete » .

Kommunistenkundgebnngen.
Vor gegen 3000 Kommunisten berichtete am Sonntag in der

Stuttgarter Nollschuhbahn der bekannte Führer Hörnte,  der
die Forderungen , die die Unabhängigen an die württ . Regie¬
rung gerichtet hatten , unterstützte . Er rief auch zum Protest
gegen die Tagung der Nationalversammlung in Stuttgart aus.
Die Forderungen an die Regierung waren » och nicht beant¬
wortet , weil der Staatspräsident darüber nicht allein entscheiden
kann . Das Verlangen nach Auslösung der ' Reichswehr unter¬
steht nicht der Entscheidung der i- ö - tt , Regierung,

Anfragen im Landtag.
Die Fraktion der Bürger Partei und des Bauern¬

bundes  hat im Landtag die Anfrage gestellt , ob das Staats¬
ministerium bereit sei . Schritte gegen die Entziehung der wich
tigsten Volksrechtes , der Wahl der Reichspräsiden¬
ten durch das ganze Volk  zu unternehmen : ferner welche
Maßregeln das Staatsministerium zu ergreifen gedenke , um der

drohenden Hungersnot und den daraus sich ergebenden furcht¬
baren Gefahren zu begegnen . — Die Deutschdcmokratische Par¬
tei hat die Anfrage gestellt , ob das Staatsministerium geneigt
sei , Vorkehrungen zu treffen , daß die Neuwahl  des Württ.
Landtags an dem für die Wahl des Reichstags in Aussicht ge¬
nommenen Zeitpunkt stattfinden kann,

Hühnerzahl und Eierablieserung.
Bei einer dieser Tage in Ulm stattgehabten Pressekonferenz,

der auch Ernährungsminister Graf  anwohnte , kam u . a . zur
Sprache , daß die Angaben über die Hühnerzahl seitens der
Landwirte Heuer in einem noch größeren Mißverhältnis zur
Wirklichkeit stehe , als in de » Vorjahren , und daß dadurch die
Eierversorgung der Städte  in hohem Grade gefährdet
sei . Zum Teil werden nur die Hälfte der Hühner und noch
weniger angegeben . Es wird Sache der Behörden  sein,
auf diesem wichtigen Gebiet der öffentlichen Versorgung ener¬
gisch nach dem Rechten zu sehen.

Hausschlachtnngen.
Aus die Anfrage wegen Befristung der Hausschlachtungen

teilt das Rcichswirtschaftsministerium mit , daß in diesem Jahr
die Hausschlachtungen nicht befristet  werden sollen . Dem¬
nach können auch später noch Schlachtungen vorgenommen wer¬
den Das ist für diejenigen Viehhalter sehr wichtig , die erst
später ein Schwein zur Mast eingestellt haben.

Bessere Margarine.
Es ist möglich geworden , zur Herstellung von Margarine

bessere Rohstoffe  zu verwenden . Die bisherigen minder¬
wertigen Margarinemeugen mußten zuerst verteilt werden , da
sie längere Aufbewahrung nicht vertragen . Der Wassergehalt
der neuen Margarine ist von LO auf 16 Prozent herabgesetzt
worden.

Preissturz auf dem Silbermarkt.
Infolge des Steigens unserer Valuta , die ja neuerding»

wieder etwas zurückgegangen ist , ist auf dem Silbermarkt ein
Preissturz eingetreten . Es rührt daher , daß die Silberauf-

küufer und Hamsterer nun ihre zurückgehaltenen Bestg ^ de los
zu werden suchen . Ob der Ankaufspreis der Silbermark , der
noch auf 8 ttl steht , von der Reichsbank herabgesetzt wird , hängt
von der Entwicklung der kommenden Wochen ab.

-6 .- Deckenpsrcnn , 18 . März , In hiesiger Gemeinde fand am
Sonntag abend im Eotteshause unter außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung seitens der Eemeindeglieder ein liturgischer
Gottesdienst und Eemeindeabend zur Begrüßung der befreite»
und heimgekehrten Kriegsgefangenen  statt . Unter An¬
sprachen der Geistlichen , stimmungsvollen Chören des Lieder¬
kranzes , ergreifenden Sologesängen des Unterlehrers Degen¬
hardt , passenden Deklamationen der Schüler und gemeinschaft¬
lich gesungenen kirchlichen Liedern nahm die Feier einen er¬
hebenden Verlauf . — Sämtliche im Felde gestandenen Krieger
werden nach einem Beschluß der bürgerlichen " Kollegien mit
einer Ehrengabe  bedacht . - Die Abhaltung einer welt¬
lichen patriotischen Festfeier  soll noch zur Ausführung ge¬
bracht werden . Den fürs Vaterland Gefallenen und den Ver¬
mißten , zusammen etwa 51 , wurden in der Kirche sinnreiche,
Gedenktafeln  errichtet

(SEB .) Stnttgart , 15 , März , Der Generalstreik  hat
bereits in Tübingen und Schivenningen  heute eingesetzt.
Die Arbeiterschaft -hat am Montag früh die Arbeit zum Zeichen der
Sympathie mit der verfassungsmäßigen Regierung nicdergelegt.
Auch am Dienstag soll die Arbeit noch ruhen,

Fü - die Sibristl . verantw, : I . Vertr, : H . O . Rücker,  Calw.
Druck und Verlag der A , Ölschläger 'lchen Buchdrnckerei . Calw.

SMtW Lcd« sm«e!-MMe.
Aus Kranken - Lebensmittelmarke

Nr . 41 kann bis Samstag . 20 Mürz
in den Geschäften Hammer , Häußler,
Ha yd : Marquardt , Sachs , Ritter-
Droqerie , Wurster bestellt werden:
Grünkernniehl . Kindergerstenmehl,

Zwieback , Kakao.
Die Kleinbändler mallen die Bestell-

Marken am Montag , 22 . März , m>,mittag : , auf dem
Rathaus abliesern.

Am Donnerstag 18, . vormittags von ' tt 12 Uhr,
Kartoffelabgabe im Keller beim Oeländerie , Preis

20 . — der Zentner . Ai » Freitag 19, , vormittags von
8 — 9 Uhr , Abgabe von gelben Rüben im Keller von
Herrn Bergrat Schllz , Preis 20 Pfg , das Pfund,

Die Karlen zu Obigem werden am Donnerstag von
8— 10 Uhr auf dem Rathaus Zimmer Nr , 8 ausgegeben.

4'/. Müeülcllere
> 4 Ws I

imms.
Oie Ontep̂ eiLlmeten bringen 2um ki-ei-

kÄndî en Verkauf — 80 laaZe Vorrat —
den ketraA von

d>8 auf >Veitere8

rum Kurs « von SK '/>
4o/g 8tück ?inZen vom I . ^an . 1920

ad und rurü ^ iek de8 3cd1uknoten8tempe >8.
Oie Zuleide 18t unkündbar bi8 1925 und

von 6a an durcli ^ u8lo8unxs oder freiliLn-
ciigen Rückkauf inrerdalb 36 Mren tilgbar.
8ie i?" - teilt in 8tücke von 1V1K. 100 .—
bi8 1VIK. 10000, — mit ^anliar -suli Ar,8en;
6er er8te Än85Ldein,81 am I . Mi 1920 kAlIiZ.

Oie ^ brecftnunZ erkort 8okort, die kieke-
runss der 8tticke nacd Or8Ldeinen.

Oied !infüdrunK6er ^ n1elsie an den KOiBen
von drankliu t a . 1V1. und kerlin wird bean¬
tragst werden.

pkorLkeim , im IMrr 1920.
SM.

IlMü̂ SkMßM
SMilkM So». SM
piüiMIlM SMiMM e.S.III.!>.Ii.
SUMM tteMM kMlllepklirMlll
klMKIllMLkV.
WSeMiie MMv-SMlkcliliktS.L

klllllle kkoniieim.

Fvrstamt Herrenberg,
Stadtqemeinde Herren-
berg, Gemeinden Gült¬

stein und Rohrau.

Am Dienstag,  den
30 . März 1920 , vonnitt.
präzis 8 Ahr , im Gasthaus
zur Sonne in Herrenberg
(Württembergs,

1. Forstamt Herrenberg.
Aus Staatsmald Lindach.
Nohraucr Köpfe und Ketter¬
leshalde 190 Eichen mit Fm :,
127 Is , 58 Ib. 30 Ila . 28 Ilb.
18 NI-, . 21 Illb , 7 IV . Klaffe,

2 . Stadt Herrenberg . Aus
dem Stadlwald : 100 Eichen
Mit Fm : 32 la . 31 Id . 22 Ils.
9 Ilb , 13 lila , 3 IV . Klaffe.
Aus dem Siiflungsmald : 51
Eichen mit F »i .: 17 la , 15 Ib,
12 Ils , 6 Ilb , 12 lila , 5 Illb,
6 IV.. I V, Klasse,

3 . Gemeinde Gültstein:
Aus Abt . Gratzwadel und
Moltscherr77 Eichen mit Fm,:
6 la , 5 Ib , 26 Ila . 6 Nb . 13
Ula . 6 Illb , 1 IV. Klasse.

4 . Gemeinde Nohrau.
Bei der Platte 7 Eiche » mit
Fm, : 2 .09 Is . 1,88 lila , 0,61
Illb , 0,90 IV . 0,97 V . Klaff.

Auszüge (zugleich Losver-
zelchmsse) über die Eichen des
Stnatsmalds durch die Forst¬
direktion , G . f,H ., Stuttgart,
Militärstraße 15 , der Stadt
Herrcnberg durch die dortige
Stadt , Waldkasse , der Eichen
der übrigen Gem inden durch
die betr , Schultheißcnänttcr.

Wegen der Besichtigung
wende man sich zeitig an die
Forstwarte : Buck in Hildriz¬
hausen OA . Herrcnberg ( für
Staatswald Lindach ) , Weber
daselbst (für Staatsmald
Rohrauer Köpfe und Ketter-
leshaldc , sowie für de» Rohr¬
auer Gemeiiideioald ), Neich-
nrdt in Herrcnberg ( für den
Stadtwald ). Roos in Obcr-
jettingen OA Herrcnberg ( für
den Stlftuiigswald Hcrren-
berg ), für Gültstein an das
dortige Waldmeisteranit . Die
Reihenfolge , in der die Eichen
ausgcboten werden , behalten
sich die genannien Verwal¬
tungen vollständig vor . Im
äußersten Notfall Fortsetzung
des Verkaufs am nächsten
Tag in Böblingen bei Zim-
mcrmann im Anschluß an den
Verkauf des Forstamts
Sindelfingen,

Ein vollständiges

Bett
samt Bettlade , sowie eine
weitere

Bettlade.
1 KWeliWHen,
15 rWeeifö«stcr,

alles noch gut erhalten , hat
zu verkaufen.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Gefunden
wurde ein brauner

Filzhut.
Abzuholen bei Z . Mohr.

Spindlershof.

----- VruLeier ---

zeigt an ob die Eier be¬
fruchtet sind oder nicht und
was für rin Keim in dem
Ei liegt (ob Hahn oder

Henne
Einmalige Anschaffung,

Einfach , Praktisch . Billig.
Das Stück nur Mk . 3 50 bei

Friedrich Poller,
Weilderstadt.

Der Unterzeichnete verkauf
ein gnterhaltcncs

MWM mit
Sch« « md Stall
und einem kleinen Garten.
Dasselbe kann jederzeit an¬
gesehen werden.

Michael Lutz,
Weltenschwann.

KmMiMMiiiieM«
die die Herstellungskosten einer Zeitung fast
täglich steigern , zwingen die Zeitungsverleger
Leider zu weiteren unvermeidlichen Aufschlägen»
um deren einsichtsvolle Anerkennung wir die

Leser aller Zeitungen freundlichst bitten.

Verein MrllcsiberMer ZeiluWverleger.
Wie bei den übrigen Zeitungen , fo mutz auch beim „Calwer
Tagblatt " ab 1. April eine Erhöhung des Bezugspreises erfolgen,

die aus den Monat berechnet Mk . 1.30 beträgt.
Nb 1. April stellen sich die Bezugspreise unseres Blattes wie folgt:

in der Stadt Calw vierteljährlich Mk . 8.40»
außerhalb vierteljährlich Mk . 9.—,

Verlag des „Calwer Tagblatt ".

Ostelsheim ObsramtCalw.

Eichen- nnd
MHen-ÄSM-
Holz-Vekkkllf.

Am Samstag , den 20 . März 1920 , von vormittags
8 Uhr an kommen im Gcmcindemald im öffentlichen Auf¬
streich znm Verkauf:

120 Strich Eichen mit zusammen 77 Festm.,
30 Buchen mit 30 Festm, S2 eichene und
20 Birken -Stangen » 5 Weißbuchen,
3 Aspen , 4 Mehlbänme , 2 Masholder»
1Ahorn , 10 Kastanien - u. 6 Pappelbkume.

Auszüge könne » bei Waldmeister G chring  bezogen
werde » . Zusammenkunft beim Rathaus.

Den 13 . März 1920.
Gemeinderat.

Die organisierte Arbeiterschaft wird zu diesem äußerst
wichtige » Borirag dringend eiugcladeii , da die Wahle » der
Betriebsräte jetzt vorgenomineii werde » müssen

Für bedürftige Konfirmanden
bitten im Blick auf die hohen Preise für Kleider u. Schuhe

recht inständig

UM freundliche GKbrÄ
Trau Dekan Zeller,
Frau Stadtpsarrer Schmitz.

Schöne i Althengstett.
10 bis 12 Zentner gut

-M»- » Angebrachtes

Zwiebel Apn
cingctrosfcn.

Fr . Bolz , Handlung, hat zu verkaufen
Oberreichenbach. I Christian Eisenhardt.

Amtsgericht Calw.
Im Handelsregister für Einzelfirmen wurde heute

bei der bisherigen Firma , Liebenzeller Filzfabrtk Walter
Steinbruck in Liebenzell eingetragen : Das Geschäft ging
am I . ds , Mts . auf den Fabrikanten Paul Krüger in
Liebenzell unter der abgeändertcn Firma , Licbenzellcr Filz¬
fabrik Paul Krüger , in Liebenzell über,

Den 15 . März 1920.
Amtsrichter : Votteler.

Deckenpfronn
Bahnstation Gäeterngen und Wildberg.

UNI-M
sOi

MR

Im Submissionsweg werden in 3 Losen verkauft:

255 St . Langholz
II , ttl . 6 Fm ., III . 24 Fm ., IV , 40 Fm, , V . 33 Fm .,
VI . 2 Fm, , Sägholz i . Kl . 1 Fm, , H . 27 Fm ., III , 5 Fm.

Die Offerten sind nach der heurigen Forsttaxe für
Wildberg in ganzen Prozenten ausgedriickt je auf die
einzelnen Lose oder auf das Ganze bis längstens

Mittwoch , den 24 . März 1920 , nachm . 4 Uhr
beim Schultheißenamt einzureichen.

Außerdem wird verkauft im Wald am obigen Tage
von vormittags 9 Uhr ab

240 St . Eichen , 4 Buchen
mit zus . 125 Fm . worunter 95 Eichen über 30 cm
Durchmesser und 20 Elchen über 1 Fm . Zusammen¬
kunft beim Rathaus,

Auszüge wollen bei Waldmeister Dongus  bestellt
werden.

Den 10 . März 1920,
Cemeinderat.

vn kiM IHjslt KM jkllemit Lsrtelir Müsnl



Hirsau, de» 15. März 1920.

Tsdss -Arizeige.

Ticsbe>rül>t geben wir die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Mann, Bruder Schwa¬
ger und Onkel

Mob Mus,
^ Metzgermeister,

heute Vormittag nach kurzer Krankheit im
Alter von 78 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Die üMerudes Mttbliedeneu.
Bcerdîun̂ Mittwoch Mittag 2 Uhr.

Breitenberg, 16. März 1920

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil
nähme während der lange» Krankheit und
bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes,
unseres lieben Vaters, Bruders ». Schwagers

Maurermeister,
sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank

d!e trimemden Hiltterblieberren.

(Febleiclitez LaumwoIItuck)
KeinI.iiäen! in denter tzualitSt Kein llscien!
L?r?LÄrkLk VZUis, cvliv. 8ü!m!l0k!lr.

LiebenzeN.
'lnterzeichneterverkauft im Auftrag ain Donnerstag,

1 8. März, nachmittags von 2 Uhr, im Hause des
L Hahn, Echreinermstrs. Turmstr., gegen Barzahlung

sücher , 1 Wand - und 1 Taschenuhr,
etwas Frauenkleider , Küchengeschirr,
Schreinwerk , 1 pol . Weiß êugkasien,
7 Kleiderkasten , 1 polierte Kommode,
1 Waschkommode, 1 Kücheschrank mit
Aufsatz, 2 Nacht - und andere Tische,
Stühle , 1 Sofa , 1 vollständiges Bett,
Spiegel und Bilder . 1 Nähmaschine,
System Singer , Koffer , sowie allgem.
Hausrat
Licbhaberffmd eingeladen.
Bemerkt wird noch, daß sich'alle Gegenstände in

gutem Zustande befinden. '
Stadtinvcntiercr Kolb.

Kaufs WIM, de«l7.MSrz IW von
s- r W im Rest. z. „scharfen Ech"
ScheußSe «ler Art

und zahle die höchsten Tagespreise.

1 Leiterwagen»
1 Langholzwagen,
1 Pritfchenwagen,
1 Paar Läuferfchweine

hot zu verkaufen Eugen Stütz, Hirsau.

Zaalbau „Laäischer Hoff, Lalw. ^
Mittwoch, 17. März, abenäs '/°8 Uhr ^

Gesangs-Konzert
von

Paula Wagner , (Sopran ), !<onzertsängerin,
Hermann donzelmann , (Bariton ), !<onzertsänger,

am Klavier Max Lang , Musikdirektor aus Stuttgart.

Programm:
Lieäer, Ballaäen, Duette.

Karten im Vorverkauf bei Paul Otpp,  Musikalienhanälung
zn Mk. 4.— (nun:.), Mk. 3.— (nnnuni.), Mk. 2.—Stehpiatz

-

Spar- und VsrWtzbM Eßl«
eiiuzctr. Geuofseiischaft mit beschr. Haftpflicht.

Rechenschaftsbericht
vom Jahr 1919 (58. Geschäftsjahr).

Zahl der Mitglieder
am 1. Januar 1919 . . . 1163
Ne» einqctreten. . . . . 64

1227
Ausgcschiedcn sind: -

durch Tod . . . 23
durch Aufkündigung. 20 43

^ Stand am 31.Dezember 1919 1184
Gemäß8 139 des G -G. machen wir bekannt, daß sich das Geschäftsguthabrn

der Genossen um Mk. 26312.65 und die Haftsumme um Mk. 25200.— vermehrt hat.
Die Haftsumme beträgt am Iahresschluß Mk. 1420800.—

Der Kasscmimsatz betrug:
Einnahmen . Mk. 16509381.51
Ausgaben . Mk. 16532065.59

Mk. 33041447.10
Der Gesamtumsatz ohne Berücksichtigung der Saldi betrug Mk. S1 774438.13
Der Reingewinn im Betrage von Mk. 80168.72 wird wie folgt verwendet:

5' ^ /->Dividende aus dem divtd. berechtigten Geschästsgut-
haben von Mk. 423 855.90 . . . . f . Mk. 23293.70
Zuweisung an die Reserve izur Erhöhung auf Mk. 87000) Mk. 637.—
Zuweisung an die Sonder-Nes. (zur Erhöhung auf Mk.52 000) Mk. 2000.—
Vortrag auf neue Rechnung. Mk. 4238.02

Mk 30 168.72
Bsrmögensstand auf 31. Dezember 1919.

Aktiva ö Passiva
Kassa-Conio. 45 417 85 Geschäftsguthaben. . . . 482 953 60
Postscheck-Eonto . . . . 39 434 40 Reservc-Eonto. 87 000
Bank-Conto. 1085 069 55 Sonderrescrve-Conto. . . 52 000
Wechsel-Conto. 676 310 21 Eontocorrent-Eonto . . . 1874 243 26
Effekten-Eonio i . . . . 139 708 70 Anlehen-Conto. 869 863 29
Effekteii-Eonto II zum Handel 96 062 30 Sparkassen-Lonto . . . . 1384 584 04
Bau-Conto. 2 035 75 Discont-Conto. 8480
Mobiücn-Conto . . . . 1 -- Gewinn- und Verlust-Conto 4 238 02
Gebäude-Conto . . . . 62 000 —
Anteile bei der Eentralkasse

Ulm. 15000 —
Contocorrcnt-Conto . . . 488 032 45
Vorschuß-Conio . . . . 2 109 390 —

4 758 462 21 4 758 462 21
Calw, 14. März. 192'.».

Der Borstand:
Herin. Wagner. Paul Georgii. Fr . Nonncnmacher. S. Rhcinwald.

Der Aufsichtsral:
Emit Staildenmcgcr. Friedr Deylc. Earl Costenbndcr.

Ernst Kirchhcrr. Carl Reichert. Julius Widmaier.

66 Mark
und mehr täglich verdienen
fleißige, redegewandte

aus jedem Stande, auch
Kriegsinvalidcn, durch Ver¬
kauf eines bewährten, seit
.vielen Jahren eingesiihrte»,
Genußmittels, an Stadt und
Landkundschaft.
Gest. Angebote unter B 63
an die Geschäftsstel le d. Bl.

Is. trockenes

Stroh
hat abzugeben
Güterbe förder er Bauer.

Unterlengenhardt.
Unterzeichneter setzt einen

6—7jährigen
SchWM-

fehlersrei,
kauf aus

sofort dem Ver-

Christ . Kirn,
Milchhändler.

Jüngeres

Mädchen
sucht

Frau Eberhard,
Suiltgorterstraße 43S.

Mädchen
gesucht für bessere» Haus¬
halt, nicht unter 19 Fahren,
bei hohem Lohn.
Frau Emma Vurghard,
Pforzheim, Zcrrennerstr. 1.

Jllustr.

Wellgeschichle,
8 Bände, im Auftrag zu
verkaufen.

Ernst Schütz»
Weilderstadt.

Jüngere, fehlerfreie

Kuh
großirSchtig oder neumelkend
sucht zu kaufen

Wilh . Deker,
oberes Bad Liebenzell.

Ein ordentliches, ehrliches
Mädchen»

bewandert in Küche und
Haushalt, auf I . April ge¬
sucht. Frau PH. Sturn,

Pforzheim,
mit. Ispringerstraße 6.

Mädchen
gesucht.

Ein gewandtes, gesundes
Zimmermädchen, das flicken
und gut bügeln kann.

Ferner ein Mädchen für
Küche und Hausarbeiten das
etwas kochen kann in gutes
Privathaus für 1. oder 15.
April oder 1. Mai gesucht.

Zeugnisabschriften, Lohn¬
angabe und Bild erbeten an

Frau Kommerzienrat
E. Kollmar, Pforzheim,

Schwarzwaldstraße 22.

TüchtigerSchneider
auf sofort gesucht.
Earl Züfle, Pforzheim.

Kallhardtstraße44.

Wii. ,, . . ,, «. ,. . . . . . ,,

SM jeder besondere«Einladuuz.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zn unserer am Samstag , den 20. März
1920 statlfindenden

Hochzeits-Mer
in den Saal der früh. Brauerei Dreiß in Calw
freundlichst einzuladcn.

Gottlob Neutsch ler,
Sohn des SchuhniachermeisterFisicdr. Rentschler,

Neubnlach.
Frieda Ludwig»

Tochter des -ß Richard Ludwig, Ealw.
Kirchgang»m l Uhr.

Vk..'.EV

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren nnS Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Donnerstag, den 18. März
1920 stattstiidenden

Hochzeits-Mer
in das Gasthaus zum „Hirsch" in Wiirzbach
freundlichst rinznladcn.

Gottlieb Pfrommer,
Sohn des Michael Pfrommer, Bauer in Wiirzbach.

Katharina Keppler.
Tochter des Michael Rentschler, Bauer in Wiirzbach.

Kirchgang'/-12 Uhr in Wiirzbach.

N . Ha über empfiehlt:
Baomwaiks, kaltflüsiig.

Raffiabast la.
Obstbaomcarbolineum.

Schuhsett,
Schuhcreme in schwarz,

braun, gelb und weiß.

Parkett- und
Limleummchfe.

Bodenöl,
Statzlspime,
PuWcher.

Echte Nemy Reis-
strahlen- u. Hoffmanns

Wusderglanzstörke.
Kaiser-Borax,
Waschblau.

Maschinen- und
Motorenöl.

Treibriemenwachs, gelb
Konstst. Maschinenfett.

Seisenpulver,
Wasch- und

Toilettenseifen.
Schwömme

in großer Auswahl.

Calw.
Auf Grund gerichtlicher Anordnung kommen am

Donnerstag, den 18. ds. Mts ., von vormittags 10 Uhr
an, vor dem Amtsgericht hier, gegen Barzahlung zur
Versteigerung:

3 Spannsägen , 1 Taschenmesser, 3 Säcke.
1Rucks ack,1Feldflasche,29Milchkannen
und 13 Flaschen.
Der Steigerungspreis ist abgezählt bereit zu Hallen.

Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Calw Ohngrmach.

werden wieder Oe§en8tLnde
angenommen beiMls8MMvk,WttMe.

Gebrauchte Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Angebote an Erwin Widmaier, Marktstraße 87.

Jüngere Leute
werden Mt für dauernd eingestellt.
Max Schröder, Optische Werke»

Hirsau.
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